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Bekanntmachung
Nr. W. I. 16406. 16. ff. R. A,

betreffend

Beschlagnahmeu. Bestandsrrhebnng der deutschen
Schafschur und des Wollgefälles bei den deutschen

Gerbereien.
V.'m 18. Juä 1916.

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit auf Er-
suchen des Königlichen Kriegsministeriums mit dem Be¬
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß jede Zu¬
widerhandlung gegen die Beschlagnahmeanordnuagen auf
Grund der Bekanntmachung über die Sicherstellung von
Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 357)
in Verbindung mit den Ergänzungsbekanntmachungen vom
9. Oktober 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 645 ) und 25. November
1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 778)*) und jede Zuwiderhandlung
gegen die Anordnungen , betreffend Bestandserhebung auf
Grund der Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom
2. Februar 1915 (Reichs - Gesetzbl. S . 54) in Verbindung
mit den Bekanntmachungen vom 3. September 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 549) und vom 21. Oktober 1915 (Reichs -Ge-

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

1.
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-

schefft, beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder
dauft oder ein anderes Vcräußerungs - oder Erwrrbs-
geschäft über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt;

4. wer den nach 8 5 erlassenen Ausführungsbestimmungen
ßuwidechandelt.

setzbl. S . 684 )**) bestraft wird , soweit nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind . Auch
kann die Schließung des Betriebes geinäß der Bekannt¬
machung zur Fcrnhaltung unzuverlässiger Personen von:
Handel vom 23. September 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 603;
angeordnet werden.

8 1.
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen : Tex ge¬
samte Wollertrag der deutschen Schafschuren und das ge¬
samte Wollaefälle bei den deutschen Gerbereien (auch das
Wollgesälle von ausländischen Fellen ), gleichviel , ob Dir
Wolle sich auf den Schafen , bei den Schashalteru oder an
sonstigen Stellen befindet . (Kurz „Deutscher Wollertrag " ge¬
nannt .)

Ausgenommen von der Bekanntmachung sind diejenigen
Vorräte an Wolle , welche gemäß der Bekanntmachung , be¬
treffend Beschlagnahme der deutschen Schafschur W. /.
3808/8 . 15. K. R . A in das Eigentum der Kriegswollbcdarf-
Aktiengesellschast in Berlin D .-W . 48, Verl . Hedcmannstr.
3, übergegangen sind.

8 2. - ' a.
Beschlagnahme.

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände werden hiermit beschlagnahmt , soweit sich nicht au«
den nachfolgenden Bestimmungen Ausnahmen ergeben.

**) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu brr er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt obei wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben macht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft , auch können
Vorräte , die verschwiegen sind, im Urteil für dem Staate ver¬
fallen erklärt werden . Ebenso wiro bestraft , wer vorsätzlich
die vorgeschriebenen Lagerbüchcr einznrichten ooer zu füh¬
ren unterläßt . Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er
auf Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der
gefetzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvollständige Anga¬
ben macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder
im Unvermögenssalle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
bestraft . Ebenso wird bestraft , wer fahrlässig die vorgeschrie-
denen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt.
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nichtig finb.  Den rechtsgeschäfttichen Verfügungen ftcficn
Verfügungen gltid), bie im  Wege der Zwangsvollstreckung
oder Arrestvollziehung erfolgen. Trotz der Beschlagnahme
sind alle Veränderungen und Verfügungen zulässig, die mit
besonderer Zustimmung der Kriegs -Rohstoff-Wteilung des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums oder aus Gruird
der nachfolgenden Bestimmungen erfolgen.

8 4.
Schorerlaubais.

Trotz der Beschlagnahme ist das Scheren der Schafe er¬
laubt , sofern es nicht zu einer früheren als der in anderen
Jahren üblichen Zeit geschieht.

8 5.
Wascherlaubuir.

Trotz der Beschlagnahme ist innerhalb 12 Wochen nach
deni Scheren oder Fallen die Ablieferung der Wolle an
folgende Firmen:

1. Bremer Wollkämmerei , Blumenthal , Provinz Han¬
nover,

2.  Woll -Wäschcrei und -Kämmerei, Hannover-Döhren,
3. Leipziger Wollkämmerei , Leipzig,
4. Hamburger Wollkämmerei , Wilhelmsburg a . d. Elbe

zum Zwecke des Waschens gestattet.
Die Erlaubnis , die Wollen an die vorstehenden Firmen

abzuliefern , wird mit der Maßgabe erteilt , daß die Kriegs-
3iohstoff-Wteilung des Königlich Preußischen Kriegsmini-
steriums das Recht hat anzuordlren, daß die bei einer der
vorbezeichneten Firmen eingelieferten Wollen an eine an¬
dere der voröbzeichneten Firmen oder an die Firmen:

Bremer Woll-Wäscherei, Lesum bei Bremen,
Kirchhainer Wollwäscherei G. m. b. H., Kirchhaiu

N. L.,
i ’ Deutsche Wollentfettung A.-G., Oberheinsdorf bei

Reichenbach i. V.,
Wollwäscherei und Karbonisieranstalt Neuhütte.

Gcbr. Lenk, Neuhütte bei Lengcnfeld i. V.
zum Waschen weitergesandt werden.

Durch eine derartige Anordnung der Kricgs -Rohstoff-
Abteilung des Königlich Preußischen Kr»egsministcrinmS
entstehen dem Einlieserer der Wolle keine besonderen Kosten.

Tic Wäsche der Wolle bei den vorbezeichneten Firmen
erfolgt zu folgenden von der Heeresverwaltung ihnen vor-
geschriebenenBedingungen:

1. Die Wolle ist frei nächste Bahnstation ihres Lager¬
ortes zu senden.

2. Die Firmen sind verpflichtet, das Waschen der Wolle
zu den Sätzen von 0,325 Mark für 1 Kg. auf ge¬
waschenes Gewicht gerechnet einschließlich Sortierung
bis zu 20 v. H. Unter - und Nebensorten und 0,05 Mark
für 1 Kg. Zuschlag auf gewaschenes Gewicht gerechnet
bei Sortierung über 20 v. H. Unter - und Nebensorten
bei sofortiger Barzahlung ohne jeden Abzug zu be¬
wirken. Die Wolle ist gut verpackt einzuliefern.

3. Ter Waschlohn ist vor Ablieferung der fertiggewasche¬
nen Wolle zu erstatten.

4. Die Firmen sind verpflichtet, die Wolle binnen 8 Wochen
nach Einlieferung fettfrei , das heißt mit einem bei
der Analyse festgestellten Fettgehalt von höchstens 1/2
v. H. zu waschen und das Verkaufsgewicht auf einen
Feuchtigkeitsgehalt von 17 v. H. konditioniert fest¬
zustellen.
Die Firmen unterstellen der dauernden Ueberwachung

durch die Kriegs-Rohstoff-Wteilung des Königlich Preu¬
ßischen Kriegsministeriums,

bcr Walle  Uor ff;rer (Stnltefevung bei einer ber int,  t } 5
benannten kirnten aber innerljalb IO  Wochen noch ihrer Ein-
Uefentng allgemein erlaubt,  mit Ausnahme der Veräußerung
oder Lieferung an Verarbeiter.

Die Kriegswollbedarf -Aktiengesellschaft in Berlin S .-W.
48, Verl . Hedemannstr. 3, nimmt Angebote von Schafhaltern
nur bei einer Menge von mindestens 1000 Kg. Rohwolle und
von Nichtschafhaltern nur bei einer Menge von mindestens
7000 Kg. Rohwolle entgegen.

Die Kriegswollbedars -Aktiengesellschaft stellt über jede
an sie veräußerte Menge der beschlagnahmten Wolle eine
Empfangsbescheinigung aus.

8 7.
Uebernahmepreise

Die Kriegswollbedarf -Aktiengesellschaft in Berlin S .-W.
48, Verl . Hedemannstr. 3, wird für das nach 8 5 fest-
gestellte Verkaufsgewicht reingewaschener Wolle frei einer
der im 8 5 bezeichneten Firmen dem Verkäufer

a >soweit er Schafhalter ist, den auf Grund der durch
die Bekanntmachung vom 22. Dezember 1914 über
die Höchstpreise für Wolle und Wollwaren festgesetzten
Höchstpreise für gewaschene Wolle festgesetzten Ueber-
nahmeprcis,

b) soweit er nicht Schachalter ist, diesen Uebernahmcpreis
zuzüglich 2 v. H.

zahlen.
■ Tie Kriegswollbedarf -Aktiengesellschaft wird die von
ihr zu zahlenden Preise unter Zuziehung einer Sachverstän¬
digenkommission festsetzen.

Die Kricgswvllbcdarf -Aktiengesellschaft wird auf die
zu gewährenden Preise vor endgültiger Regelung Abschlags¬
zahlungen gewähren. ,

Meldepflicht und Meldestelle.
Soweit die von dieser Bekanntmachung betroffenen

Gegenstände (8 1) nicht innerhalb der im 8 5 bestimmten
Frist zum Waschen eingeliefert oder nicht innerhalb der
im 8 6 bestimmten Frist an die Kriegswollbedarf -Aktien-
gesellschaft veräußert worden sind, unterliegen sie einer
Meldepflicht.

Die Meldungen haben monatlich zu erfolgen und sind
an das Webstoffmeldeamt der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des
Königlich Preußischen Kriegs Ministeriums , Berlin S .-W.
48, Verl . Hê kvannstr. 11, mit der Aufschrift „Betrifft Woll-
meldung" versehen, zu erstatten.

8 9.
Meldepflichtige Personen.

Zur Meldung verpflichtet sind alle natürlichen und
juristischen Personen , ferner alle wirtschaftlichen Betriebe,
sowie öffentlich rechtlichen Körperschaften und Verbände,
die Eigentum oder Gewahrsam an meldepflichtigen Gegen¬
ständen (8 8) haben, oder bei denen sich solche unter Zoll¬
aufsicht befinden.

8 10.
StiStag und Meldefrist.

Für die Meldepflicht ist bei der ersten Meldung der am
Beginn des 18. Jtrli 1916 (Stichtag ), bei den späteren Mel¬
dungen der am Beginn des 15. Tages des betreffenden
Monats tatsächlich vorhandene Bestand an meldepflichtigen
Gegenständen (8 8) maßgebend. Die erste Meldung ist bis
zum 31. Juli 1916, die folgenden Meldungen sind bis zmn
25. Tage eines jeden Monats zu erstatten.

8 11-
Enteigyuug.

Diejenigen Mengen Wolle, die nicht innerhalb der im
8 5 bestimmten Frist zum Waschen eingeliefert oder inner¬
halb der im 8 6 bestimmten Frist an die Kriegswollbedarf-
Mtiengesellschaft veräußert sind, werden enteignet werden-



tineu*
ä *

a ) hem Scfio (I)nrti ' vit fllr geringe Mengen aus eigenem
»efife vis zunr Höchstgeivtcht von 5 Kg . Rviigewicpt.
(Schmutzwolle ), die im eigenen Haushalt des Schaf-
tzaltcrs bearbeitet , versponnen und verwendet werden
sollen;

b) nach Alblehnung des Ankaufs der Wolle durch die
Kriegswollbedarf -Aktiengesellschaft in Berlin für die
abgelehnten Mengen.
Die freigegcbenen Mengen sind gesondert von den übri¬

gen zu halten.
Die Anträge sind (im Falle b unter genauer Angabe

der abgelehnten Menge und Uebersendnng eines Musters)
an die Kriegs -Rohstosf-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums , Sektion W. / ., Berlin S .-W. 48, Verl.
Hedemannstr. 10, zu richten, welche für die Entscheidung zu¬
ständig ist.

8 13.
Uebergairgsbestimmmrg

5tad ) einer Mitteilung ber Heeresveriuuituug iiub mm-
mehr auch vom Feinde internierte Mviipersonen in der
Schweiz zur Erholung vorübergehend untergebracht worden.

Einem Wunsche der Heeresverwaltung entsprechend hat
sich der Herr Minister der öffentlichen Arbeiten zugleich auch
als Chef des Reichsamts für die Verwaltung der Reichs¬
eisenbahnen entschlossen, auch den Angehörigen dieser inter¬
nierten Personen bei Besuchsreisen zu ihnen auf den preu¬
ßisch-hessischen Staatseisenbahnen und den Reichseisenbah¬
nen eine Fahrpreisermäßigung in demselben Umfange und
unter den gleiche« Voraussetzungen zu gewähren wie den
Angehörigen kranker oder verwundeter deutscher Kriegsteil¬
nehmer. Die zur Erlangung der Vergünstigung beizubringen¬
den Ausweise der Ortspolizeibehörden müssen demnach er¬
kennen lassen, daß sie zu dem hier in Rede stehenden Zlvecke
ausgestellt sind.

Der Minister des Inner «.
Wollvorräte , die bei Inkrafttreten dieser Bekanntmach¬

ung vorhanden sind, dürfen ohne Rücksicht auf die iw 8 5
Absatz 1 bestimmte Frist innerhalb eines Monats nach Jn-
krafttreten der Bekanntmachung gemäß den Bestimmungen
des § 5 zum Waschen abgeliesert und gemäß den Bestim¬
mungen des 8 6 veräußert werden. In allen übrigen Be¬
ziehungen findet die vorliegende Bekanntmachung auch auf
diese Wollvorräte Anwendung.

8 14.
Anfragen und Anträge.

Alle auf die vorstehenden AnordnunWN bezüglichen An¬
fragen und Anträge sind an die Kriegs-Rohstoff-Abteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Sektion W.
Berlin S .-W. 48, Verl . Hedemannstr. 10, zu richten und
am Kopfe des Schreibens mit der Aufschrift „Wollbeschlag-
nahme" zu versehen.

8 15.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung in
Kraft.

Tie Bekanntmachung Sir. W. / . 3808/8 . 15. K. R . A.
wird durch diese Bekanntmachung aufgehoben.

Frankfurt a. M., den 18. Juli 1916.
Stellv. Grmralkomurando XVI». A. K.

Coblenz, den 18. Juli 1916.

Im Aufträge:
von Jarotzkh.

Bekanntmachung.
Der Vorstand des deutschen Sämaritervcrcins zu Kiel

hat , um die Kenntnis der zur Wiederbelebung Er¬
trunkener  geeigneten Maßreg - ln in niöglichst weiten
Kreisen zu verbreiten , eine durch Zeichnung erläuterte An¬
weisung zusamnmnstellen und auf Blech tafeln  Über¬
drucken lassen, welche unentgeltlich an die Eigentümer
und Führer aller Preuß . See - , Fluß - und
Binnenschiffe abgegeben werden,  die sich in der
Empfangsbescheinigung zur Anheftung der Tafeln auf ihren
Schissen verpflichten.

Indem ich dies hiermit zur allgemeinen Kenntnis
bringe, bemerke ich zugleich, daß . iesc Tafeln  bei den
nachstehend bezeichncten Behörden und Stellen zu erhal¬
ten sind:

im Wasserbaubezirk Frankfurt a. M . :
1. bei dem Wasserbauaufseher in Hanau,
2. bei den: Wehrmeister in Frankfurt a . M.,
3. bei dem Kribbmeister in Höchst a. M .,
4. bei dem Kribbmeister in Eltville,
5. bei dem Hafenbeamten in Schierstein,
6. bei dem Hafenbeamten in Rüdesheim , -

Kommaudautur drr Festung Cobleur-Ehrenbrritstrin.
Ia 10674.

Diez,  den 13. Juli 1916.
Betnffl Emsanmelri von Bmimsirln.

Im Anschluß an meinen Aufruf vom 28. Juni d. Js . —
Kreisblatt Nr . 153 — gebe ich weiter bekannt, daß der
Preis für 1 Ztr . gut getrockneter Breunesselu (urtica dioica)
von 6 Mark auf 7 Mark erhöht worden ist. Die Abnahme
wird demnächst mit größtmöglichster Sorgfalt borgenommen
werden, damit tatsächlich nur die Nesselart urtica dioica zur
Ablieferung gelangt, und zwar in nur vollständig luft¬
trockenem Zustande. Unreine und nicht gut getrocknete
Brennesselbündel müssen von der Abnahme zurückgewiesen
werden.

Die Herren Bürgermeister , Lehrer usw. ersuche ich,
höherer Anweisung folgend, dringend , sich der guten Suche
anzunehmen und aus eine vermehrte Einsammlung der
Breunesselu hinzuwirken.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, mir bis zum
festgesetzten Termin (25. ds. Mts .) zu berichten.

Der Vorsitzende des KreisanssHnsse».
e. . i Kuderstadt.

und im Wasserbaubezirk Diez:
7. bei dem Vorstande des Wasserbauamtes in Diez,
8. bei dem Bühnenmeister in Wetzlar,
9. bei dem Schleusenwärter in Runkel,

10. bei dem Hafenmeister in Oberlahnstein,
11. bei dem Schleusenwärter in Wcilburg,
12. bei dem Schleusenwärter in Limburg,
13. bei dem Schleusenwärter in Ems.

Die genannten Behörden und Stellen sind angewiesen
worden, die fraglichen Tafeln an diejenigen Schifsseigen-
tümer und Schiffsführer nnentgeltlich zu verabfolgen, welche
sich in der Empfangsbescheinigung zu deren Anheftung auf
ihren Schiffen verpflichten.

Wiesbaden,  den 28. Juli 1887.
D r̂ König!. Regierungs-Präsident.

» * *
Wird wiederholt veröffentlicht.
Diez,  den 7. Juli 1916.

Der Lawdrnt.
Tuderstadt. ch
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Durch Verfügung vom 20. 5. 1916 Abt. II b Sir . 104 500

ist I’cftimmt worden, daß Zurückstellungs-, Versetzungs- und
Beurlaub un gS ge suche stets an den Zivilvorsitzenden der Er¬
satz-Kommission zu richten sind, sofern nicht ausdrücklich
für einzelne Fälle Ausnahmen zugelassen wurden.

Um eine möglichst schnelle und gleichmäßige Behand¬
lung der Gesuche zu gewährleisten, werden die von den sach¬
verständigen Offizieren des stellv. Generalkommandos ge¬
prüften Betriebe und Firmen ermächtigt , ihre Gesuche un¬
mittelbar bei dem stellv. Generalkommando einzureichen.

Den Zivilvorsitzenden der Ersatz-Kommission sowie den
Gewerbe-Inspektionen werden Listen der innerhalb ihrer
Bezirke in Betracht kommenden Betriebe übersandt , die
durch fortlaufende Mitteilungen auf dem Laufenden gehalten
werden. , > , ; :

Bezüglich der Bergbaubetriebe verbleibt es bei dem
seit längerer Zeit eingeführten Verfahren.

XVIII. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Von Seiten des stellvertretenden Generalkommandos.
Für den Chef des Stabes:

v. Braunbehrens,
Major.

* * *

M . 6122. . Diez,  den 13. Juli 1916.
Vorstehendes teile ich den Herren Bürgermeistern des

Kreises im Anschluß an meine Bekanntmachung vom 3. v.
Mts ., M . 4997 (Krcisblatt Nr . 131) zur Kenntnis mit.

Der Zivil -Borsitzende der Ersatz-Kommission
des Nnterlahnkreises.

__ Duderstadt.
Bekanntmachung.

Ju dem Verlage der Königlichen Hofbuchhandlung von
E. S . Mittler u. Sohn , Berlin S .-W. 68, Kochstraße 68—71, !
ist die neue „Dienstvorschrift über Marschgebührnisse bei !
Einberufungen zum Dienst sowie bei Entlassungen " er¬
schienen. Sie kann zum Preise von 85 Pfg . für das gebun¬
dene Exemplar bei genannter Firma bezogen werden.

Wiesbaden, den 20. 6. 1916.
Der Regierungspräsident.

B a, s 2 ' i

Tie Nefselfaser.
Bei der Knappheit an Rohstoffen für das Webstossge-

wcroe hat sich die Aufmerksamkeit auf die Brennessel (Urtiea
dioicai als Faserpflanze gelenkt.

Zu ihrer Nutzbarmachung ist am 6. Juli 1916 die
„Nesselfafer-Berwertungs -Gesellschaft m. b. H.", Berlin W.
66, Wilhelmstraße 91/III , gegründet worden.

Der Betrieb dieser Gesellschaft ist nicht auf Erwerb
gerichtet, verfolgt vielmehr ausschließlich gemeinnützige
Zwecke. Ein etwa sich ergebender Nebcrschuß ist an das Reich
abzuführen.

Das Kgl. Preuß . Landlvirtschastsministrrium hat an¬
geordnet, daß seitens der Landratsämter in jedem Bezirk
ein Vertrauensmann  ernannt wird . Dieser hat für
eine möglichst vollständige Sammlung der Nesseln und für
deren Abnahme gegen Bezahlung zu sorgen.

•Wer unter sruffttfjöl von ,
auch t>ie Mithilfe Erivachsencr rrlvürrscht.

Es wird für gesunde, vollständig getrocknete
und entblätterte Nesselstengel ein Preis von M . 14,—
für 100 Kg. bezahlt, der als verhältnismäßig hoch be¬
zeichnet werden darf.
' Bei der Wichtigkeit einer inöglichst großen Ernte wird
sich kein verständiger Grundstückbesitzer weigern, Sammlern
den Zutritt zu seinen Ländereien zu gestatten. Sache der
die Anfsichl führenden Personen wird sein, jede Entstehung
von Flur - und anderen Schäden zu verhüten.

Ein Verdienst können sich Grundbesitzer, sowie Inhaber
von Gebäulichkeiten (leerstehende Scheunen, Werkstätten,
Fabriken ) erwerben, wenn sie deren Benützung zum Trocknen
und vorläufigen Aufbewahren der gesammelten Nesseln ge¬
statten . Die geschnittene Brennessel wird ähnlich wie Heu,
aus dem Felde, auf abgemähten Mesen , in Steinbrüchen,
Sandslächen usw. unter fleißigem Wenden getrocknet. Der
Nesselstengel ist nicht von so einfacher Struktur wie Gras-
Klee, Getreide usw., sondern besitzt einen je nach Höhe
und Alter der Pflanze verschiedenen, verhältnismäßig dicken
Holzkern, dessen grundsätzliche Trocknung naturgemäß Zeit
in Anspruch nimmt . Während Heu in etwa 3—4 Tagen
v o l l st ä n d i g t r o ckc n ist, benötigt man für die B r e n n-
nessel etwa 12 — 15 Tage.

Der beste Beweis für die gründliche Trocknung der
Stengel ist. wenn die Blätter und Blätterstengel beim
Wenden absallen.

Ein nicht vollständiges Trocknen  der Nessel-
stcngel birgt die G e f a h r in sich, daß sich Gärung  oder
Schimmelbildung  cinstcllt , wodurch die Pflanze so¬
wohl für Faser- wie auch für Futterzwecke v o l l st ä n d i g
wertlos  wird.

Kein Nesselstengel sollte ungesammelt bleiben. Das
läßt sich aber nur erzielen, wenn alle verfügbaren Kräfte
sich in den Dienst der Sache stellen.

Die Nesselfaser-Verwertuugs -Gesellschaft m. b. H. ivird
sich die besten und zweckmäßigstenAuffchließungsverfahren
sichern; zu diesem Gehuf wird sie in Bälde eine Anzahl
Aufforderungen ergehen lassen.

Die Regierungen der übrigen deutschen Bundesstaaten
sind ersucht worden, eine ähnliche Sammclorganisation lutt
Hilfe der äußeren Verwaltungsbehörden (Bezirksämter , Ge¬
meindeämter , Amtshauptmannschaften usw.) unter tun¬
lichster Beschleunigung in die Wege zu leiten . Es ist daher
zu hossen, daß in Bahern , Württemberg , Sachsen, Baden,
Elsaß usw. in allerkürzester Zeit ebenfalls die Sammel-
stellen eingerichtet und sofort bekannt gemacht werden. Aus¬
drücklich betont sei aber noch, daß bereits heute die Gewähr
dafür geschaffen ist, daß jede Menge zu dem Preise von
M . 14,— die 100 Kilogramm für völlig trockenes ent¬
blättertes Material abgeuommen wird.

Die abfallenden Blätter bilden , worauf nachdrücklichst
hingewiesen wird , wegen ihres hohen Eiweißgehaltes ein
vorzügliches Viehfutter , so daß deren Verwendung für diese
Zwecke wärinstens enipfohlen werden kann.

Wer Brotgetreide verfüttert oder Brot ver¬
schwendet, versündigt sich am Baterlande

nud macht sich strafbar.

Seid sparsam im Brotverbrauch!

°och,dm
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